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Die Zeitschrift „die hochschule“ versteht sich als Ort für Debatten aller Fragen der 
Hochschulforschung sowie angrenzender Themen aus der Wissenschafts- und Bil-
dungsforschung. Als Beihefte der „hochschule“ erscheinen die „HoF-Handreichun-
gen“, die sich vor allem dem Transfer hochschulforscherischen Wissens in die Praxis 
der Hochschulentwicklung widmen. 
Artikelmanuskripte werden elektronisch per eMail-Attachment erbeten. Ihr Umfang 
soll 25.000 Zeichen nicht überschreiten. Inhaltlich ist „die hochschule“ vorrangig an 
Beiträgen interessiert, die Themen jenseits des Mainstreams oder Mainstream-The-
men in unorthodoxen Perspektiven behandeln. Eingereicht werden können Texte, 
die (a) auf empirischer Basis ein nachvollziehbar formuliertes Problem aufklären 
oder/und (b) eine theoretische Perspektive entfalten oder/und (c) zeitdiagnostisch 
angelegt sind, ohne reiner Meinungsartikel zu sein. Für Rezensionen beträgt der Ma-
ximalumfang 7.500 Zeichen. Weitere Autoren- und Rezensionshinweise finden sich 
auf der Homepage der Zeitschrift: www.diehochschule.de >> Redaktion. 
Das Institut für Hochschulforschung Halle-Wittenberg (HoF), 1996 gegründet, ist ein 
An-Institut der Martin-Luther-Universität (www.hof.uni-halle.de). Es hat seinen Sitz 
in der Stiftung Leucorea Wittenberg und wird geleitet von Peer Pasternack.  
Als Beilage zu „die hochschule“ erscheint der „HoF-Berichterstatter“ mit aktuellen 
Nachrichten aus dem Institut für Hochschulforschung Halle-Wittenberg. Daneben 
publiziert das Institut die „HoF-Arbeitsberichte“ (https://www.hof.uni-halle.de/pub 
likationen/hof_arbeitsberichte.htm) und die Schriftenreihe „Hochschul- und Wissen-
schaftsforschung Halle-Wittenberg“ beim BWV Berliner Wissenschafts-Verlag. Ein 
quartalsweise erscheinender eMail-Newsletter kann abonniert werden unter https:// 
lists.uni-halle.de/mailman/listinfo/hofnews 
 

Abbildung vordere Umschlagseite: Archives of Pearson Scott Foresman, donated to the 
Wikimedia Foundation (https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Abacus_(PSF).png) 
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